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Extensive Grünlandnutzung

(Wiese / Weide)
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Weichholzaue5
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GRA

FG/HBE

Zugelassene eingeschränkte

Nutzung im Außenbereich

Zugelassene eingeschränkte

Nutzung im Außenbereich
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2

Sonstiges

Abgrenzung des Überschwemmungsgebietes

Legende

Planung

Sukzessionsfläche, Entwicklunggsziel "Weichholzaue"

Extensive Grünlandentwicklung mit punktuellen Elementen der Hartholzaue

Herstellen von Flutmulden durch Bodenabtragung und/ oder Verzicht auf

Bodenanfüllung nach Rückbau befestigter Flächen

Biotopaufwertende Maßnahmen in Grünlandbereichen, Erhöhung der Standortvielfalt

durch Schaffung flacher Geländesenken und -überhöhungen auf derzeit stark planierten

ebenerdigen Sportplatzflächen

Rückbau vorhandener Gebäude

Entsiegelung vorhandener Wege, Straßen und sonstiger befestigter Flächen

Rückbau vorhandener Brücken über die Humme

Rückbau vorhandener Zäune und Tore innerhalb des Plangebietes

Rückbau vorhandener Spundwände im Mündungsbereich der Humme

Rückbau vorhandener Regenwassereinläufe

Von Anpflanzungen und Abgrabungen freizuhaltende Flächen im Nahbereich vorhandener

Ver- und Entsorgungsleitungen

X

X

Sukzessionsfläche, Entwicklungsziel Gehölzbrache

Grünfläche (Rasenfläche mit Einzelbäumen)zur eingeschränkten Nutzung z.B. als Hundeübungsplatz

durch Polizeihundestaffel (keine freie Verfügbarkeit als Hundeübungsplatz für sonstige Vereine)

Anpflanzung geschlossener Landschaftsgehölzpflanzungen aus standortheimischen

Sträuchern und Heistern

Anpflanzung von Einzelbäumen / Baumgruppen zur Aufwertung /

Gliederung des Landschaftsbildes sowie als Biotopstruktur

Anlage von Uferabflachungen/ Flachwasserzonen unter

Beibehaltung der vorhandenen MW-Uferbefestigungen

Erhalt vorhandener Zäune an den Außengrenzen des Plangebietes

Nisthilfe Fischadler

Nisthilfe Weißstorch

Nisthilfe Eisvogel (Steiluferabschnitte nach Rückbau Spundwände)

Aussichtspunkt Vogelbeobachtung (optional)

zu erhaltende Schmutzwasserleitung

Textliche Erläuterungen

Neue Zufahrt mit Anschluss an vorh.  Radweg/ Fahrweg

herstellen

1

Nachverdichtung / Verbreiterung der vorhandenen Bepflanzung zur Vermeidung

von Störeinflüssen durch die zugelassene Nutzung

2

seitliche Aufweitung des vorhandenen Grabens zur Entwicklung eines leicht

geschwungenen Verlaufs mit steilen und flachen Böschungsabschnitten

3

Erhalt einer max. als Schotterweg ausgebauten Zufahrt zum

Plangebiet zu Pflegezwecken

4

Markierung der angedachten Grenze zwischen Weichholzaue (gehölzdominant) und

Hartholzaue (überwiegend Grünland) durch Baumgruppen (Silberweide)

5

Abgrenzung des Untersuchungsraumes

Ü

Fläche für die Landwirtschaft

Entfernung der anthropogenen Bodenaufschüttungen und der Gehölzbestände

außer Einzelbäume

6

Mögliche Trassenführung eines neuen Radweges

Realnutzung und Biotoptypen
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OY

PSPb

UHM

UNG

UR

WEB

basenreicher Lehm-/Tonacker

wechselfeuchtes Weiden-Auengebüsch

sonstiges Feuchtgebüsch

Rubus-/Lianengestrüpp

Ruderalgebüsch

Ziergebüsch aus überwiegend einheimischen Baumarten

Zierhecke

naturnaher Bach des Berg- und Hügellandes mit Feinsubstrat §

Graben

mäßig ausgebauter Fluss  des Berg- und Hügellandes mit Feinsubstrat §

artenarmer Scherrasen

Trittrasen

sonstiger Einzelbaum/ Baumgruppe

Strauchhecke

sonstiger standortgerechter Gehölzbestand

Tankstelle

sonstiges Verkehrsgebäude

sonstige Mauer/ Wand

Brücke

Parkplatz

Straße

= Asphalt, Bitumen

= großflächige Betonplatten mit Fugenvegetation

= Schotter

= Beton-Verbundpflaster (enge Fugenlage)

wasserwirtschaftliche Anlage

sonstiges Bauwerk, hier: militärische Gebäude (-komplexe)

Sportplatz, brach

halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte

Goldrutenflur

Ruderalflur

Erlen- und Eschen-Auwald schmaler Bachtäler §

* Codierung gemäß Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen

   (DRACHENFELS, O. v. , 2011)

vorhandene Gehölzbestände

vorhandene Fließgewässer (Weser, Humme)

vorhandene, zu erhaltende Gebäude
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"Wouldham Camp" in Hameln


